1.
Stellung der Stunde im Rahmen der Einheit

1. Sequenz:
Flächiges Ausgestalten einzelner fantasievoller  Haus-Umrisszeichnungen in „fröhlichen“ Farben

2.  Sequenz:
Bildbetrachtung „Happy City Folk“ von James Rizzi – (Schwerpunkt: Wie werden durch die Gesichter Gefühle ausgedrückt?)

3. Sequenz:
Gestalten der Häuserfront (Gesichter, Fenster)


4. Sequenz:
Zusammenfügen der einzelnen Häuser zu einer Straße - Abschlussbesprechung

2.
Ziele

Groblernziel der Unterrichtseinheit: 

Die Schüler sollen die Wirkung von Farben und Formen am Beispiel von James Rizzi’s „Happy City Folk“ erfahren und in eigener praktischer Arbeit anwenden.

Groblernziele der Unterrichtsstunde: Ich möchte erreichen, dass die Schüler in Anlehnung an die Haus-Umrisszeichnungen des Bildes „Happy City Folk“ von James Rizzi eigene fantasievolle Haus-Umrisszeichnungen herstellen und diese mit den Farben aus dem warmen Farbtonbereich ausgestalten, so dass eine „fröhliche“ Stadt entsteht.
Feinlernziele der Stunde: Ich möchte erreichen, dass die Schüler

FZ1: 
... sich zu den vergrößerten Haus-Umrisszeichnungen im Klassengespräch äußern. [Mögliche Äußerungen: Grabsteine, Schach- bzw. Spielfiguren, leere Tuben (z.B. Zahnpastatuben)]

FZ2:
...  die subjektive Wirkung der Häuserformen beschreiben. [entsprechen nicht der Realität, sondern entstammen der Fantasie, witzig ...]

FZ3:
... die subjektive Wirkung von Farbe in den Umrisszeichnungen beschreiben und benennen, dass die Farben positive Emotionen symbolisieren. [Mögliche Äußerungen: witzig/lustig, fröhlich, warm, angenehm, leuchtend ...]

FZ4:
... aus dem bisherigen Unterrichtsgeschehen ihren Arbeitsauftrag schlussfolgern. [Arbeitsauftrag: Erfinde eigene fantasievolle Häuser. Zeichne nur die Umrisse, wie in der besprochenen Vorlage. Die Häuser dürfen groß, rund, eckig, schief, kantig, unregelmäßig sein. Fülle die Umrisse so, dass eine fröhliche Stadt entsteht.]

FZ5:
... mit  einem schwarzen Wachsmalstift  Haus-Umrisse in Anlehnung an James Rizzi zeichnen und die entstandenen Flächen mithilfe ihrer Deckmalfarben mit den Farben des warmen Farbtonbereichs ausgestalten, so dass eine „fröhliche“ Stadt entsteht. 

(Differenzierung: Bereits vorgezeichnete Umrisse als Vorlage.)

FZ6:
... die entstandenen Schülerarbeiten hinsichtlich des Arbeitsauftrages reflektieren und außerdem kommentieren, welche Formen und Farben für sie eine „fröhliche“ Stadt assoziieren.

3. 
Klassensituation

aus Datenschutzgründen entnommen

Lernvoraussetzungen:

Die Schüler konnten bereits Vorerfahrungen zu der Gefühlswirkung von Farben sammeln, indem sie zu verschiedenen Musikstücken malten und die Stimmung bzw. den Rhythmus der Musik durch Farbe und abstrakte Formen im Bild wiedergaben. In dieser Einheit ging es jedoch primär um die Ausdrucksfähigkeit von abstrakter Kunst, so dass in dem vorliegenden Unterrichtsvorhaben die Gefühlswirkung von Farbe noch einmal aufgegriffen wird.

4. Didaktische Überlegungen

Die heutige Stunde ist dem Bereich farbiges Gestalten zuzuordnen. Laut den niedersächsischen RRL ist die Intention des farbigen Gestaltens der „spielerische[r], experimentierende[r] und erfahrungsbildende[r] Umgang mit Farbe auf Flächen...“
. Zudem ist es ein Ziel des Kunstunterrichts, dass die Schüler „... erfahren, dass Farben Wirkungen haben und lernen, Farben absichtsvoll zu benutzen.“
 So können Farben gewisse Emotionen symbolisieren (Tod, Traurigkeit und Bedrückung wird mit dunklen; Freude und Vitalität wird mit hellen Farben in Verbindung gebracht) und unsere Gefühlswelt beeinflussen. Besonders die Werbung nutzt diese Aussagekraft von Farbe. 

Das Ziel, die Wirkung von Farbe und Form herauszuarbeiten, soll in der heutigen Unterrichtsstunde umgesetzt werden, indem die Schüler den Arbeitsauftrag erhalten, fantasievolle Haus-Umrisse zu zeichnen und diese mit den Farben des warmen Farbtonbereichs auszugestalten, so dass ein „fröhlicher“ Gesamteindruck entsteht. Die Schüler sollen somit Farbe bzw. Kunst im Allgemeinen als ein Ausdrucksmittel für positive Emotionen (Freude, Glück, Zufriedenheit) kennen lernen.

Die Idee, Häuser zu zeichnen, basiert auf den Arbeiten von James Rizzi. Seine Werke zeichnen sich durch bizzare, fantasievolle Formen und eine ausgesprochen farbige Fröhlichkeit aus, so dass sie dem Unterrichtsziel entsprechen. (Zudem soll während der Unterrichtseinheit erarbeitet werden, wie durch Gestik und Mimik Gefühle (insbesondere positive Emotionen) ausgedrückt werden. Dieses wird in Rizzis Bildern durch die Gesichter der Häuser thematisiert und soll ebenso von den Schülern umgesetzt werden.)

Ich möchte in dieser Unterrichtsstunde erreichen, dass die Schüler diese bizzaren Formen beschreiben und deren Wirkung herausstellen. (s. FZ2)

Zudem sollen die Schüler in der Erarbeitungsphase überlegen, wie die Formen farbig ausgestaltet sein könnten, damit der „fröhliche“ Eindruck unterstrichen bzw. verstärkt wird. Hierzu werde ich Farbkarten vorbereiten, deren Wirkung die Schüler beschreiben sollen. Hierdurch können sich die Schüler ein Vokabular zu der Beschreibung von Farbe aneignen (siehe FZ3) und sie sollen erkennen, dass wir Farbe brauchen, um Signale zu setzen bzw. Lebendigkeit auszudrücken.

Der Arbeitsauftrag der heutigen Stunde ist so formuliert, dass die Schüler zunächst die Umrisse zeichnen. Hierzu sollen sie einen schwarzen Wachsmaler benutzen. Dieses Material wurde gewählt, da hiermit schnell dickere, schwarze Linien (auch Rizzi verwendet schwarze Konturlinien) gezeichnet werden können. Darüber hinaus ist die Wachsmalfarbe wasserabweisend, so dass das Ausgestalten der Flächen mit Deckmalfarben erleichtert wird. Es findet jedoch eine Differenzierung dahingehend statt, dass die Schüler wählen können, ob sie alle Umrisse selbst zeichnen, oder ob sie schon bereits bestehende erweitern. Dies ermöglicht es den schwachen, unsicheren bzw. langsamen Schülern trotzdem an dem Thema zu arbeiten und mit den anderen mitzusprechen.

Die entstandenen Flächen sollen daraufhin von den Schülern mit  Deckmalfarben ausgemalt werden. Die Schüler sollen die Farben mit dem Pinsel deckend auftragen und keine Pastellfarben verwenden.

Am Ende der Stunde sollen die Schülerarbeiten hinsichtlich des Arbeitsauftrages reflektiert werden. Sofern es die Bilder zulassen, soll es Ziel dieser Phase sein, aufzuzeigen, dass die Gefühlswirkung von Farbe subjektiv ist. Eine bestimmte Farbe kann also bei einer Person fröhliche Assoziationen hervorrufen, bei einer anderen Person jedoch nicht. Darüber hinaus sollen die Schüler lernen, positive Kritik zu äußern, ihren Blick für Details zu schärfen und ihre Wahrnehmung soll gefördert werden.

5. Beschreibung der verwendeten Medien

Plakat mit den Haus-Umrisszeichnungen:

Auf einem weißen Plakat werde ich vergrößert die Haus-Umrisse des Bildes „Happy City Folk“ von James Rizzi mit einem schwarzen Wachsmalstift zeichnen. (Siehe Anhang) Bei den insgesamt sechs Häusern handelt es sich jedoch nicht um gerade, regelmäßige Formen wie wir sie aus unserer Umwelt kennen, sondern die Umrisse weisen bizzare, fantasievolle Gebilde auf. Zudem sind die Häuser ineinander verschachtelt und nicht nebeneinander gezeichnet. Aufgrund dieser genannten Merkmale kann es sein, dass die Schüler die Häuser nicht auf Anhieb als solche erkennen. 

Darüber hinaus ähneln einige Haus-Umrisse auch anderen Formen aus unserer Umwelt.  Ein Haus-Umriss (unten rechts im Bild) ähnelt der Form eines Grabsteins, ein weiteres (unten links) der einer Schachfigur. Im Mittelgrund und im Hintergrund des Bildes erkennt man jeweils ein Haus-Umriss, dessen Dach zu einer Seite stark abgeschrägt ist; das Haus im Hintergrund erinnert an die Form einer (Zahnpasta)-Tube. 

Lediglich ein Haus-Umriss (Hintergrund – links) ähnelt der Gestalt eines real existierenden Hauses, nämlich dem Empire State Building.

Farbkarten: Karten in den Farben des warmen Farbtonbereichs: Magenta, Rot, Rotorange, Gelborange, Gelb, Gelbgrün.

:
6. 
Geplanter Unterrichtsverlauf:

	Zeit/

Phase/

Lernziel
	Unterrichtsschritte
	Arbeits- und Sozialform/Medien/

Material

	8.00 -8.10

(ca. 10 min) 

Begrüßung

Einstieg

FZ1

Erarbeitung

FZ2

FZ3
	L. und Sch. begrüßen sich und den Besuch. 

L. bittet die Schüler, einen Stuhlhalbkreis vor der Tafel zu bilden.

L. öffnet die Tafel, in dessen Innenseite sich das Plakat mit den Haus-Umrissen des Bildes „Happy City Folk“ befindet und gibt den Sch. Zeit, sich auf diese Umrisszeichnungen einzulassen.

Sch. stellen Vermutungen darüber an, was diese Umrisszeichnungen darstellen könnten. L. gibt evtl. Impulse.

Sch. beschreiben die Wirkung der fantasievollen Haus-Umrisse.

Sch. erarbeiten an Farbkarten wie die Wirkung der Formen durch Farbe unterstrichen werden kann. Sch. versuchen die Farben zu beschreiben und ihre Eigenschaften zu benennen. L. gibt evtl. Impulse und hält die genannten Stichworte der Schüler an der Tafel fest.
	Stuhlhalbkreis/Tafel

stummer Impuls/Plakat

Unterrichtsgespräch

Farbkarten



	8.10 -8.12

(ca. 2 min)

Erarbeitung der Aufgabenstellung

FZ4
	Sch. sollen Vermutungen darüber anstellen, wie der Arbeitsauftrag dieser Stunde lautet.

L. präzisiert diesen und zeigt Plakat mit dem Arbeitsauftrag.

Sch. liest Arbeitsauftrag vor; Fragen zum Arbeitsauftrag werden geklärt.
	Plakat mit Aufgabenstellung/Tafel

Stuhlhalbkreis

	8.12 -8.32

(ca. 20 min)

Arbeitsphase

FZ5
	Sch. bereiten ihre Tische für die Arbeitsphase vor und ziehen ihre Malhemden an.

Sch. gestalten die Häuser-Umrisse und malen die Flächen in „fröhlichen“ Farben aus.

L. steht während der Arbeitsphase den Sch. helfend und beratend zur Seite
	EA/schwarzer Wachsmaler/

Deckmalfarben/Pinsel/

Wasserglas/

Zeitungspapier/, „Malhemd“

	8.32 - 8.42

(ca. 10 min)

Reflexion

FZ6
	Es findet ein Rundgang statt, bei dem die Schüler die entstandenen Arbeiten hinsichtlich des gestellten Arbeitsauftrages betrachten sollen. Die Sch. setzen sich auf ihre Plätze zurück und kommentieren die Arbeiten. Zudem soll auf die gewählten Farben eingegangen und erörtert werden, ob diese eine fröhliche Stadt symbolisieren. 

L. gibt ggf. Leitfragen
	Gel. Unterrichtsgespr./ 

Schülerarbeiten

	8.42 – 8.45

(ca. 3 min)

Schlussphase
	Aufräumen und Verabschiedung
	


7.
Literatur: 

· Niedersächsischer Kultusminister (Hrsg.): Rahmenrichtlinien für die Grundschule. Kunst. Hannover: Schroedel Schulbuchverlag GmbH 1985.

· Susanne Pröschel: Picasso & Co. Praktische Anregungen für den Kunstunterricht in der Grundschule. Band 2. Donauwörth: Auer Verlag 2002.

� Rahmenrichtlinien für die Grundschule: Kunst, S. 22.


� Rahmenrichtlinien für die Grundschule: Kunst, S. 10.





7
1

